
Samuel – Gott hat erhört

Teil 2



Der junge Samuel wohnte bei Eli und diente dem HERRN. 

Zu jener Zeit geschah es sehr selten, dass der HERR den Menschen 

durch Worte oder Visionen etwas mitteilte.

(1. Samuel 3,1)
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Die eigenen Söhne von Eli missbrauchten ihr Priesteramt. Sie kümmerten 

sich nicht um den Willen des HERRN und begnügten sich nicht mit dem, 

was den Priestern als Anteil am Opfer zusteht. (…) 

Auf diese Weise luden die Söhne von Eli schwere Schuld auf sich. 

Sie beleidigten den HERRN, weil sie die Opfer nicht achteten, die ihm 

dargebracht wurden.

(1. Samuel 2,12-17)
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Eli war fast erblindet. Eines Nachts schlief er an seinem gewohnten 

Platz und auch Samuel schlief im Heiligtum, ganz in der Nähe der 

Bundeslade. Die Lampe im Heiligtum brannte noch.

Da rief der HERR: »Samuel!« »Ja«, antwortete der Junge, lief schnell zu Eli 

und sagte: »Hier bin ich, du hast mich gerufen!« »Nein«, sagte Eli, »ich 

habe nicht gerufen. Geh wieder schlafen!« Samuel ging und legte sich 

wieder hin. Noch einmal rief der HERR: »Samuel!«, und wieder stand 

der Junge auf, ging zu Eli und sagte: »Hier bin ich, du hast mich gerufen!« 

Aber Eli wiederholte: »Ich habe dich nicht gerufen, mein Junge, geh nur 

wieder schlafen!« (1. Samuel 3,2-10)
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Samuel wusste noch nicht, dass es der HERR war; denn er hatte seine 

Stimme noch nie gehört. Der HERR rief ihn zum dritten Mal und wieder 

stand Samuel auf, ging zu Eli und sagte: »Hier bin ich, du hast mich 

gerufen!« Da merkte Eli, dass es der HERR war, der den Jungen rief, und 

er sagte zu ihm: »Geh wieder schlafen, und wenn du noch einmal gerufen 

wirst, dann antworte: ›Sprich, HERR, dein Diener hört!‹« 

Samuel ging und legte sich wieder hin. Da trat der HERR zu ihm und rief 

wie zuvor: »Samuel! Samuel!« 

Der Junge antwortete: »Sprich, dein Diener hört!«

(1. Samuel 3,2-10)
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1. Samuel 3,7

Samuel wusste noch nicht, dass es der HERR war; denn er hatte seine 

Stimme noch nie gehört.

Samuel aber hatte den HERRN noch nicht erkannt, und das Wort des 

HERRN war ihm noch nicht offenbart worden.

jada
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Warum tretet ihr jetzt meine Gebote mit Füßen und greift gierig 

nach den Opfergaben, die man für mich in den Tempel bringt? 

Und du, Eli, warum ehrst du deine Söhne mehr als mich? 

Warum duldest du, dass sie die fettesten und schönsten Fleischstücke 

der Opfertiere für sich nehmen, damit ihr alle euch damit mästen könnt?

(1. Samuel 2,29)
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Da teilte ihm Samuel all die Worte mit und verschwieg ihm nichts. 

Und Eli sagte: Er ist der HERR; er tue, was in seinen Augen gut ist.

(1. Samuel 3,18)
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Samuel aber wuchs heran, und der HERR war mit ihm und ließ keines 

von allen seinen Worten zur Erde fallen. Und ganz Israel von Dan bis 

Beerscheba erkannte, dass Samuel damit betraut war, Prophet des HERRN 

zu sein. Und der HERR erschien weiterhin zu Silo, denn der HERR 

offenbarte sich Samuel zu Silo durch das Wort des HERRN.

(1. Samuel 3,19-21)
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➢ Gottes Reden in unserem Leben sollte das Normale sein.

➢ Je enger unsere Gemeinschaft mit Gott, desto klarer werden wir 

sein Reden wahrnehmen.

➢ Gott nimmt uns ernst; auch und gerade in den Bereichen, die er uns 

anvertraut hat.

➢ Die Gaben, die Gott uns gegeben hat, bringt letztlich auch er zum 

Vorschein und zur Wirkung.
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